
AnzeigàllM 
f«r die Erzdiöeese Freiburg. 

A, Donnerstag, den 2. Mär; 

Die Erhebung von gerichtlichen Klagen und die Stellung von Strafanträgen 
durch Geistliche betreffend. 

9k. 1307. So sehr 9Bir mmf#en müssen, baß erfDrber(i#en galleg aße gefeßli#en bittet angeWenbet Werben, 
um bk angegriffene perfönli#e unb bernfli#e #re eineB SßneftecB gn f##en unb babur# feine mtoritüt unb bie 
mrbe feineB (StanbeB gn wahren, so (Bmten %ir HuB bo# bet Ertenntniß ni#t berf#ließen, baß gn geri#tli#er Mage 
nur bann gestritten Werben some, Wem bie llmftänbe beB gaßeB bie Ergreifung biefeB äußersten WittelB bnr#auB 
re#tfertigen. 3Ber in feiner Ehre fid) gekänft fühlt, ist aber gn lei#t geneigt gn übersehen, Wie oft bnr# Dorf#neße 
Erhebung gerichtlicher Klage oder Stellung von Strafanträgen noch schwerere Unannehmlichkeiten heraufbeschworen Werden, 
ja MBWeiien bie gange feelforgerlite gSirtfamfeit erschwert Wirb, gnmal Wenn eB sich "m Gegner auB ber eigenen ^farr= 
gemeinbe hanbelt. Bern Beispiele anberer DiBcefen folgenb bestimmen 9Bir beBhalb: 

3eber Priester, ber glaubt, gnr Erhebung einer @trafîlage ober gnr SteHnng eineB StrafantrageB ober gur 
Erstattung einer gtrafangeige gegen einen Angehörigen feiner ißfarrgemeinbe streiten gn sollen, bat gunücbft unter fnrger, 
aber boßftünbiger ^arIegung beB %batbeftanbeB UnB Angeige gn erstatten unb Unsere Entschließung abguWarten. Diiefe 
Anzeige hat so früh zu geschehen, daß vor dem Ablauf der gesetzlichen Fristen für die Klageerhebung ober die Antrag- 
stellung Uns eine Prüfung der Sachlage und die Anstellung etwa nothwendiger Ermittelungen möglich ist. 

Sn ben gälten beB § 139 beB 9t.=@t.=G.=B. ist bie Angeige an llnB gleicßgeitig mit berjenigen an bie Weltliche 
Behörde zu erstatten. 

Jeder Priester, gegen den eine Strafverfolgung von einer Weltlichen Behörde eingeleitet Wirb, hat uns alsbald 
hiebon unter Darlegung beB ©atberlfalteB Angeige gn erstatten. %Bo möglich ist Abschrift ber Mages## borgulegen. 

SRettBftrettigfeiten irgenb einer Art gWif#en ißrieftem faßen gnr Bermetbung beB AergerniffeB bor bem fir#li#en 
Gerichte geschlichtet Werden. 

Freiburg, den 3. Februar 1899. 
ch i lj o »t a s 

Ergbifchof. 

Die Umpfarrung ber Filialgerneinben Gnttenbach, Schollbrnnn und Friedrichsdorf 
betreffend. 

9k. 1870. mtit Zustimmung ber betr. ©tiftnugBrüthe unb mit Genehmigung beB Großhergogliten @taatB= 
Ministeriums born 11. d. Mts. Nr. 84/85 haben Wir die Filiale 

Gnttenbach unter Loslöfung von der Pfarrei Neunkirchen nach Neüargerach, 
Schollbrnnn unter Abtrennung von der Pfarrei Neckargerach nach Strümpfclbrnnn, 
Friedrichsdorf unter Loslösung von der Pfarrei Strümpfelbrunn nach Eberbach 

eingepfarrt. 
greibnrg, den 22. Februar 1899. 

Erzbischöstiches Ordinariat. 
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Die Bertheilung des Ertragsüberschusses der Katholischen Pfarrpfründekasse dahier 

für 1898 betreffend. 

Nr. 4358. Wir bringen den Betheiligten anmit zur Kenntniß, daß der Antheil der der Katholischen Pfarrpfründe- 

kasse dahier zur Verwaltung überwiesenen Zehnt- und Kompetenz-Ablösungskapitalien an dem 1898er Ertragsüberschuß 

dieser Kasse 

Zwei Pfennig 
von der vollen Mark des im verflossenen Jahr konstatirten 43/io bezw. 4 Voigen Zinses gedachter Kapitalien beträgt 

und mit dem auf 23. April l. I. fälligen Zins zur Auszahlung gelangen wird. 

Die Antheile der erledigten Pfründen sind — soweit thunlich — noch in den 1898ern, andernfalls aber in 

den 1899ern Jnterkalar-Rechnungen und zwar in Letzteren unter Rechnungs-Abtheilung I „Einnahme für's verflossene 

Jahr" zu verrechnen. 

Karlsruhe, den 10. Februar 1899. 

Katholischer Oberstiftmrgsrath. 
Siegel. Bühler. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

1. 

Weilersbach, Dekanats Triberg, mit einem Einkommen von 1498 Jb außer 73 JL 38 4 Gebühren für 61 

Jahrtage und außer 12 Jb 86 4 für besondere kirchliche Verrichtungen, sowie mit der Verpflichtung, 

einen Vikar zu halsen. Bei nicht besetzter Vikarsstelle kommt für den Gebrauch eines zur Pastoration 

des Filials Kappel nöthigen Fuhrwerks eine jährliche Entschädigung von 210 Jb in Abzug, um welchen 

Betrag das angegebene Einkommen sich in diesem Falle verringert, so daß es noch 1498 — 210 — 

1288 A betragen würde. 

Kommingen, Dekanats Engen «wiederholt), mit einem Einkommen von 1448 Jb. außer 99 Jb 77 4 Gebühren 

für 97 gestiftete Jahrtage, wovon 69 Jahrtage mit 69 Jb Persolutionsgebühren ans dem Pfründe- 

einkommen selbst ruhen, und außer 13 Jb 71 4 für Abhaltung der Frühfreitagsandachten und der 

Oeschprozession. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine König- 

liche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöchstdesselben 

innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und 

Unterrichtes einzureichen. 

II. 

Freudenberg, Dekanats Buchen, mit einem Einkommen von 1119 Jb außer 119 Jb 42 4 Gebühren für 90 

Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten. Wenn ein Vikar angestellt ist, bezieht 

der Pfründeinhaber für desfen Verpflegung und Salarierung aus besonderen Mitteln einen jährlichen 

Zuschuß von 685 Jb 71 4, andernfalls für Mitversehung des Vikarsdienstes ein Honorar von jährlich 

250 Jb aus dem Kaplaneifond. Der künftige Pfründeinhaber hat zur 4" eigen Verzinsung und Tilgung 

einer z. Zt. noch 2283 Jb 28 4 betragenden Provisoriumsschuld bei der katholischen Pfarrpfründekasse 

eine jährliche Abgabe, und zwar bis zum 23. Oktober 1901, von 250 Jb und von da an eine solche 

von 500 Jb zu entrichten. Ferner wird ihm auferlegt, dem für die Obstbaumpflanzungen auf dem 

Pfarrgut bestellten Baumwart eine jährliche Vergütung von 15 Jb zu bezahlen. 

Scherzingen, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen von 1289 Jb außer 60 Jb 04 4 Gebühren für 70 

Jahrtage. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 

und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 

ÄKe#^^Memen ^#0% fe# mdieit bu# t^e bürgerten Besamte bei @IDß^ergDgïi^^em bee 3#;, 

des Kultus und Unterrichts einzureichen. 
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III. 

Gerichtstetten, Dekanats Buchen, mit einem Einkommen von 1949 & außer 158 M. 45 4 Gebühren für 86 
gestiftete Jahrtage und Andachten, sowie mit der Verbindlichkeit, zur Pension des resignirten Pfarrers 
jährlich 1400 Jk zu verabfolgen und eine von einer Obstbaumanlage herrührende zu 4°/o verzinsliche 

Provisoriumsschuld von 100 Jk durch jährliche Abzahlung von 25 Jk auf Zins und Kapital zu tilgen 

Schlossau, Dekanats Walldürn, mit einem Einkommen von 1212 Jk außer 28 Jk 58 4 Gebühren für 12 
gestiftete Jahrtage. Außer diesen Jahrtagen sind bis einschließlich 1904 jährlich 12 Aemter zu persolviren, 
wofür der persolvirende Priester je 2 Jk bezieht. 

Seckach, Dekanats Walldürn, mit einem Einkommen von 1124 Jk außer 153 Jk 18 4 Gebühren für 94 Jahr- 
tage und 2 Vigilien, wovon die letzteren nebst 3 Aemtern zur Pfarrpfründe gestiftet sind, und außer 
23 Jk 54 4 für verschiedene kirchliche Verpflichtungen, sowie mit der Verbindlichkeit, gegen eine Ver- 
gütung von 222 JL 86 4 und 49 Jk 71 4 an Sonn- und Feiertagen im Filial Zimmern Gottes- 
dienst zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Ver- 
leihung innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate an Seine Excellenz den Hochwürdigsten 
Herrn Erzbischof zu richten. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Schienen, Deianats Hegau, dem bis- 
herigen Pfarrverweser Hermann Bickel daselbst verliehen und hat derselbe am 24. Januar l. I. die kanonische Institution 
erhalten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Eiersheim, Dekanats Bischofsheim, dem 
seitherigen Pfarrverweser Stefan Jllig in Windischbuch verliehen und hat derselbe am 25. Januar l. I. die 
kanonische Institution erhalten. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben den seitherigen Pfarrverweser Johann Baptist 
Feil in Hindelwangen auf die Pfarrei Wintersdorf, Dekanats Ottersweier, präsentirt und hat derselbe am 
31. Januar l. I. die kanonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Welschingen, Dekanats 
Engen, präsentirten Pfarrer Johann Bapt. Moosb rugger, bisher Pfarrverweser daselbst, wurde am 31. Januar 
l. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Hochgeboren dem Grafen Heinrich von Kageneck auf die Pfarrei Bleichheim, Dekanats 
Freiburg, präsentirten bisherigen Pfarrer Franz Josef Heußler in Elsenz wurde am 31. Januar l. I. die kanonische 
Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Käferthal, Dekanats 
Weinheim, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Johannes A igelding er daselbst wurde am 8. Februar l. I. 
die kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Großhcrzoglichen Hoheit dem Prinzen Maximilian, Markgrafen von Baden, auf die Pfarrei 
Mimmenhausen, Dekanats Linzgau, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Ludwig Walter daselbst wurde am 
9. Februar l. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Neuhausen, Dekanats 
Mühlhausen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Johann Michael Geiger in Minseln wurde am 20. Februar 
l. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Grünin g eu, Dekanats 
Billingen, präsentirten bisherigen Kaplaneiverweser Johann Baptist Kohler in Aach wurde am 21. Februar l. I. 
die kanonische Institution ertheilt. 
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Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Hochwürdigsten Erz- 
bischöflichen Ordinariate in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Ignaz Lott von Schlatt zum 
Pfarrer von Merdingen, Dekanats Breisach, designirt und hat derselbe am 21. Februar l. I. die kanonische 
Institution erhalten. 

Ernennungen. 

Vom venerablen Landkapitel Stühlingen wurde der Hochwürdige Herr Jakob M e s ch e n m o s e r, Pfarrer in 
Schluchsee, zum D e f i n i t o r der Regiunkel Lenzkirch gewählt und erhielt derselbe unter dem 9. Februar l. I. die 
kirchenobrigkeitliche Genehmigung. 

Kämmerer Wunibald Kernler, Pfarrer in Benzingen, wurde zum Borstand des Berwaltungsrathes des 
Allgemeinen Kirchenfonds Sigmaringen ernannt. 

Bersetzungen. 

Den 19. Januar: Neupriester Hugo Lang von Neusatz als Vikar nach Lenzkirch. 
„ 23. „ A u g u st D o l l, Vikar in Baden, als Pfarrverweser nach B i l l i g h e i m. 
„ 23. „ Karl Friedrich Meid, Vikar in Bühl, Dekanats Ottersweier, i. g. E. nach Baden. 
„ 23. „ E m i l D u p p s, Vikar in Odenheim, i. g. E. nach Bühl, Dekanats Ottersweier. 
„ 23. „ Neupriester Ferdinand Brommer von Neusatz als Vikar nach O d e n h e i m. 
„ 23. „ Josef Muckenhirn, Pfarrverweser in Grüningen, i. g. E. nach F ü r st e n b e r g. 
„ 23. „ H e i n r i ch L a n g, Pfarrverweser in Tiefenbronn, i. g. E. nach Karlsdorf. 
„ 30. „ Priester Dr. Karl Hermann Spieler als Kaplaneiverweser nach Gengenbach. 
„ 30. „ L o r e n z K o h l e r, Pfarrverweser in Merdingen, i. g. E. nach M i n s e l n. 
„ 30. „ Karl Emil Meyer, Pfarrverweser in Neuhausen, Dekanats Mühlhausen, i. g. E. nach St. Leon. 
„ 30. „ T h o m a s G r a m l i n g , Pfarrverweser in Schellbronn, i. g. E. nach H o l z h a u s e n. 
„ 30. „ E m i l B ä t h, Pfarrverweser in Schlierstadt, i. g. E. nach Schellbronn. 
„ 30. „ Ernst August Seubert, Pfarrverweser in Bremgarten, erhält die Mitverwaltnng der Pfarrei 

Schlatt. 
„ 9. Februar: Johann Wilhelm Wegert, Vikar in Elzach, i. g. E. nach W o l f a ch. 
„ 9. „ Karl Ungerer, Vikar in Haslach, i. g. E. nach Elzach. 
„ 9. „ Arthur Karcher, Vikar in Wolfach, i. g. E. nach Haslach. 
„ 16. „ G u st a v W e b e r, Vikar in Nordrach, i. g. E. nach Breiten. 

S t e r b e f ä l l c. 

Den 23. Dezember 1898: Dr. Ferdinand Schweizer, Pfarrer in Gündlingen. 
„ 17. Januar 1899: Dekan Valentin Götzinger, Pfarrer in St. Leon. 
„ 10. Februar 1899 : Johann Ev. Engesser, Hofkaplan in N e u d i n g e n. 

R. I. P. 

Organi st en dien st-Besetzung en. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

Den 3. November 1898: Hauptlehrer August Moosmann als Organist an der Pfarrkirche zu Sulz. 
„ 14. Dezember 1898: Hauptlehrer Josef Wolf als Organist an der Pfarrkirche zu Wettelbrunn. 
„ 23. Januar 1899: Unterlehrer Lorenz Klingert als Organist an der Filialkirche zu Uisfingen. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


